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Sicherheitstipp 
 
Sicherheit durch Sichtbarkeit 
 
Nachts ist das Unfallrisiko wesentlich höher als am Tag. Einleuchtend, dass Sehen 
und Gesehenwerden gerade in der dunklen Jahreszeit  ganz besonders wichtig sind. 

Die goldenen Regeln für optimales Sehen und Gesehenwerden: 

Fussgänger: 
Auf weite Distanz sichtbar sein: Tragen Sie bei  schlechten Sicht- und Witterungs-
verhältnissen helle Kleidung und rüsten Sie sich mit Reflex-Material aus um rundum 
sichtbar zu sein (360°-Rundum-Sichtbarkeit).  

Radfahrende: 
Sie sind bei Dunkelheit aufgrund ihrer schmalen Silhouette schlecht wahrnehmbar. 
Deshalb ist es besonders wichtig, dass Sie die folgenden Vorschriften respektieren: 
Fahrräder müssen bei Dunkelheit  mit einem weissen Licht vorne und einem roten Licht 
hinten beleuchtet sein. Zusätzlich vorgeschrieben sind Reflektoren (vorne weiss, hinten 
rot), sowie Leuchtpedale. 
Reflex-Accessoires wie zum Beispiel Bein-Bänder oder Reflex-Kleidung erhöhen die 
Sicherheit.  

Für Motorfahrzeuglenkende: 
Passen Sie Ihr Fahrverhalten den Sicht- und Witterungsverhältnissen an, halten Sie Heck- 
und Windschutzscheiben sowie Fahrzeuglichter sauber und prüfen Sie regelmässig die 
Funktionstüchtigkeit der Fahrzeugbeleuchtung. 
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